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DIESE WOCHE

GOLD Sieg für Olivia Nacht! Die 
Badener Rudererin hat die  
Schweizer Meisterschaft im leich-
ten Einer gewonnen.  Seite 3

GELD Die einen bezahlen, die an-
dern erhalten. Vom Gemeindeaus-
gleich sind alle betroffen – bloss 
auf unterschiedliche Weise.  Seite 9

GELEE Pralinés bringen Michelle 
Leutwiler zum Schmelzen. Die Con-
fiseurin hat soeben ihre Lehre be-
endet. Als Beste im Kanton.  Seite 9

ZITAT DER WOCHE
«Wer weiss, wie 
man einen Compu-
ter anschaltet, kann 
Informatiker werden.»
Informatikstudent Matteo Annunziata findet 
sein Gebiet gar nicht komplex.  Seite 4Ein Veranstaltungsort für Jung und Alt

Der Trägerverein Gärtnerhaus Baden hat sich zum Ziel  
gesetzt, das ehemalige Gärtnerhaus der Villa Burghalde zum 
Veranstaltungsort umzubauen. Geplant ist eine Location, die 
unter anderem für Kurse, Sitzungen, Vorträge und Feiern zur 
Verfügung stehen soll. Durch den Umbau bleibt zudem das 

bisher als Abbruchobjekt eingestufte Gebäude erhalten. 
Schön soll auch die Umgebung werden. Die «Projektgruppe 
Römergarten» ist dabei, auf der Wiese östlich des Gärtner-
hauses einen Permakulturgarten einzurichten. Der Ort ver-
spricht somit das Erlebnis von Natur pur.  Seite 3� BILD: ISP

Die Regionalzeitung für Baden,  
Ennetbaden, Fislisbach, Killwangen, 
Neuenhof, Spreitenbach, Wettingen 
und Würenlos (Ausgabe Süd) 
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CHF 31’650.–

Garage Kurt Küng AG

Hauptstrasse 68 ｜ 5113 Holderbank AG
+41564501616 ｜ info@garagekueng.ch
www.garagekueng.ch

linie

Abgebildetes Modell: New Kia Sportage GT-Line 1.6 T-GDi HEV 4x4 aut., 
CHF 51’950.‐*, Metallic-Lackierung CHF 790.‐ (inkl. MwSt), 
6,6 l/100 km, 149 g CO2/km*, Energieeffizienzkategorie C.  
New Kia Sportage 1.6 T-GDi man. CHF 31’650.‐, 6,8 l/100 km, 
154 g CO2/km*, Energieeffizienzkategorie D.  
Angebot gültig bis 28.02.2022 oder solange Vorrat.  
* Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 149 g CO2/km 
nach neuem Prüfzyklus WLTP.

New Kia Sportage

Logo farbig
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IHR TOYOTA-PARTNER SEIT ÜBER 35 JAHREN. 

DIE GENERATION 
WECHSELT  – DER 
ANSPRUCH BLEIBT:

118501 RSS

Baden-Dättwilwww.obrist.baby-rose.ch

Das PERSÖNLICHSTE
Babyfachgeschäft
der Region.

117961 RSK

Öffnungszeiten Sammelstelle
Vogelsangstrasse:

Mo. - Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 17.00 Uhr

Samstags 08.00 - 12.00 Uhr

Sie brauchen eineMulde?
Kein Problem - auch diese
können Sie bei uns bestellen.

Relogis Frunz AG
056 282 13 18

www.relogisfrunz.ch
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(Unverbindliches Foto)

TOLLE 
PREISE ZU
GEWINNEN

GRÖSSTER 
GESANGS-

WETTBEWERB
DER 

SCHWEIZ
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Der Mensch – besterFreund der Tiere?

TIERREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORT
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Der Mensch – besterFreund der Tiere?
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Ob Schaf, Wolf oder Katze:
Alle Tiere brauchenunseren Schutz

TIERREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORT1 / 2 0 1 5
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BEDROHTER STEINKAUZ

(K)ein komischer

Kauz

TIERREPORT
TIERREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORT

Der Mensch – besterFreund der Tiere?
Freund der Tiere?

4 Ausgaben
jährlich +

1 Gratisheft nur
CHF 12.80

Das Magazin des Schweizer
Tierschutz STS. Jetzt ausgewählte
Artikel lesen und online abonnieren –
für sich selbst oder als Geschenk:
www.tr-ada.ch

Ob Schaf, Wolf oder Katze:
Alle Tiere brauchenunseren Schutz
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TIERREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORT

TIERSCHUTZ KENNT KEINE GRENZEN

Einblicke in die Welt

der Tiere

1
1

9
9

1
1

 A
C

M

BADEN | ENNETBADEN: Heisse Brunnen begeistern die Region

Ein Ort der Entspannung
Die Ende 2021 eingeweihten 
Heissen Brunnen in Baden und 
Ennetbaden sind ein beliebter 
Begegnungsort. Zum Entspan-
nen und zum Plaudern.

Vor über 150 Jahren wurde mit dem 
Verenabad das letzte öffentliche, frei 
zugängliche Bad in Baden zugeschüttet. 
Nun kann man seit knapp einem Jahr 
wieder unter freiem Himmel ins Ther-
malwasser tauchen. Die beiden Natur-
steinbecken in Baden und Ennetbaden 
stehen der Öffentlichkeit jeden Tag zwi-
schen 7 Uhr morgens und 22 Uhr 
abends offen und erfreuen sich seit 
ihrer Eröffnung grosser Beliebtheit. 
Von früh bis spät trifft man in den Brun-
nen auf entspannungssuchende Bade-
gäste. Sie alle schätzen den Ort, um 
Körper und Geist etwas Erholung zu 
gönnen – oder ganz spontan mit ande-
ren ins Gespräch zu kommen.  Seite 6 Badegäste im Heissen Brunnen von Ennetbaden� BILD: VS

REGION

Der Sommer der 
Grossbaustellen
Sommerzeit ist Baustellenzeit. In vie-
len Gemeinden wird trotz der grossen 
Hitze zurzeit gehämmert, gehievt und 
betoniert, was das Zeug hält. Riesige 
Bauten wie das neue Dorfzentrum Un-
tersiggenthal, die Landi Würenlos, 
das neue Gemeindehaus in Spreiten-
bach oder die Raiffeisenbank Lägern-
Baregg in Wettingen spriessen aus 
dem Boden. Die millionenschweren 
Anlagen sollen – modern, kompakt 
und nachhaltig geplant und gebaut – 
architektonisch den Weg in die Zu-
kunft weisen und dereinst den vielfäl-
tigen Bedürfnissen sowohl ihrer Be-
sitzerinnen und Besitzer als auch 
ihren Nutzerinnen und Nutzern ge-
recht werden. Obwohl die aktuellen 
Lieferfristen von Baumaterialien An-
lass zur Sorge geben dürften, bleiben 
die Bauherrschaften zuversichtlich. 
Viele der Gebäude, an denen aktuell in 
hohem Tempo gearbeitet wird, sollen 
der Öffentlichkeit schon nächstes Jahr 
offenstehen.  Seite 5



Der Verein Gärtnerhaus präsentiert sein Projekt im Kurpark Baden

«Begeistert von diesem Flecken»
Das nicht mehr genutzte his-
torische Gärtnerhaus soll er-
halten und umgebaut werden. 
Der Römer-Quartierverein hat 
ein Projekt dazu gestartet.

ISABEL STEINER PETERHANS

Die Architektur des Gärtnerhauses 
erinnert an eine Berner Gutshof-
scheune mit grossem Satteldach. Das 
über hundertjährige Fachwerkhaus, 
welches gleich beim Kurtheater Ba-
den steht, gehörte einst zum Ensem-
ble der Villa Burghalde und wurde bei 
der Umnutzung derselben im Bausatz-
system zerlegt und im Kurpark neu 
aufgebaut. Es diente auch schon zur 
Materialaufbewahrung, war Flücht-
lingsheim sowie Asylzentrum und 
wurde zuletzt als Baubüro für den 
Umbau des Kurtheaters genutzt. 

Attraktiver Begegnungsort
«Die 180 m2 grosse Nutzfläche der 
Räumlichkeiten dieses geschichts-
trächtigen Hauses sollen nun zu einem 
attraktiven Begegnungsort für das 
Quartierleben werden und auch allen 
externen interessierten Vereinen, Or-
ganisationen und Privatpersonen zur 
Nutzung offenstehen», findet Urs 
Urech, Präsident Trägerverein Gärt-
nerhaus Baden. Zudem soll es ein Ort 
werden, der mit nichts zu vergleichen 
ist in der Stadt Baden – Kurse, Sitzun-
gen, Vorträge, Feiern sollen im Gärt-
nerhaus Platz haben. Ein erstes Quar-
tiercafé fand im Frühjahr statt, und 
bereits jetzt wird das Gärtnerhaus ge-
nerationenübergreifend und von Ver-
einen sowie Gruppen aus der ganzen 
Stadt Baden genutzt. Man befindet 
sich mitten in der Planung für die 
«Römerbeiz» und die Mitwirkung am 
Kinderprogramm am Bäderfest Ende 
Oktober 2022 sowie die Jubiläums-Ba-
denfahrt im nächsten Jahr. «Gerade 
jetzt nach der Pandemie, braucht es 
einen Treffpunkt und einen kosten-
günstigen Raum für Veranstaltungen 

im lockeren Rahmen», sagt Urech. Um 
das Gärtnerhaus langfristig als Quar-
tiertreffpunkt zu nutzen, werden noch 
finanzielle Mittel von Stiftungen und 
Sponsoren für den Umbau gesucht. 
Die Stadt Baden begrüsst die Initia-
tive aus dem Römerquartier und die 
Zusammenarbeit mit der Jugendani-
mation, der Stadtökologie und der 
Stadtgärtnerei sowie mit dem benach-
barten Kurtheater, denn da ergeben 
sich erfreulich unkomplizierte und er-
folgreiche Gespräche für eine mögli-
che Zusammenarbeit.  

Römergarten nach dem Prinzip 
der Permakultur 
Die «Projektgruppe Römergarten» ist 
im Begriff, eine östlich des Gärtner-
hauses gelegene 1200 Quadratmeter 
grosse Wiese mit einer naturnahen 
Bewirtschaftung zum Leben zu erwe-
cken, wo Biodiversität und Permakul-
tur erlebbar werden können und ge-
meinsam mit Interessierten von und 
mit der Natur gelernt werden kann. 
Der Badener Stadtrat hat das Projekt 
gutgeheissen und unterstützt den Rö-

mergarten. Somit konnte die Umset-
zung vor Ort im Herbst 2020 gestartet 
werden. «Wir alle sind beunruhigt 
über diese Hitze, die Trockenheit und 
sehen, wie gerade auch hier die alten 
Bäume im Kurpark um das Überleben 
kämpfen. Ich glaube sehr wohl, dass 
wir in vielen Bereichen zum Umden-
ken gezwungen sind. Das ist nicht ein-
fach, auch für mich. Der Permakultur-
garten «Römergarten» ist ein kleiner 
Fleck in Baden, wo die Natur, die als 
Ganzes und in ihrem System an Nach-
haltigkeit und Perfektion eigentlich 
unübertroffen ist, erlebbar werden 
soll», berichtet Eva Lehmann Fueter, 
«Projektgruppe Römergarten». Ziel 
ist dabei die Einrichtung von Syste-
men (Anpflanzung, Bodenbewirt-
schaftung, Wasserwirtschaft, Kom-
post und weiteres mehr), die sich mög-
lichst selbst regulieren und erhalten 
und denen bei Bedarf trotzdem die nö-
tigen Ressourcen zur Verfügung ge-
stellt werden. «Ich bin begeistert von 
diesem Flecken in Baden, weil ich viel 
lerne, immer schöne, fröhliche, inte
ressante Momente hier erlebe und wir 

als Verein einen kleinen Beitrag leis-
ten können, Begegnungen zu ermögli-
chen, Begegnungen zwischen Men-
schen und des Menschen mit der  
Natur – im Gärtnerhaus und im anlie-
genden Römergarten», ergänzt Leh-
mann Fueter. Es sei ein Leuchtturm-
projekt, das in allen Gemeinden und 
Quartieren ermöglicht werden sollte, 
um dem Menschen die Sensibilität, 
die Schönheit der Natur näherbringen 
zu können.

Umnutzung
Das Gärtnerhaus soll, der neuen Nut-
zung entsprechend, im Innenbereich 
umgebaut respektive rückgebaut wer-
den. Beim Umbau dürfen unter Anlei-
tung von Fachleuten alle partizipie-
ren. Das Haus soll von der Einsatzbe-
reitschaft der Interessierten und 
finanziell vom Trägerverein, von 
Sponsoren, Spenden und später von 
den Einnahmen der Vermietungen ge-
tragen werden. Mit der Erneuerung 
wird das bisher als Abbruchobjekt 
eingestufte Gebäude langfristig gesi-
chert. «Die Bauarbeiten sind in zwei 

Etappen vorgesehen, damit immer ein 
Teil der Räumlichkeiten weiterge-
nutzt werden kann», ergänzt Jürg Er-
din, ebenfalls Vereinsmitglied. Der In-
nenausbau ist vollständig in Holzbau-
weise konzipiert und soll nachhaltig 
und ressourcenschonend realisiert 
werden. Auch der Einsatz von bereits 
gebrauchtem Baumaterial, zum Bei-
spiel von der Badenfahrt 2023, ist an-
gedacht. Der Trägerverein hat sich 
zum Ziel gesetzt, die ursprüngliche 
Struktur des Gebäudes und die von 
viel handwerklichem Geschick zeu-
gende Holzkonstruktion des ehemali-
gen Ökonomiegebäudes wieder besser 
sichtbar werden zu lassen. Im Erdge-
schoss und im Obergeschoss sollen 
möglichst nutzungsneutrale Räum-
lichkeiten entstehen, welche sich für 
eine Vielzahl von Aktivitäten eignen. 
«Für uns Initianten und Initiantinnen 
ist es ein Herzensanliegen, dass durch 
den Umbau der ursprüngliche Charme 
des Gebäudes nicht verloren geht und 
die uneingeschränkte Gebrauchstaug-
lichkeit im Vordergrund steht», so 
Jürg Erdin abschliessend.

Das Gärtnerhaus – die 1200 Quadratmeter grosse Wiese 
soll mit einer naturnahen Bewirtschaftung zum Leben er-
wecken werden

Die «Projektgruppe Römergarten» mit Urs Urech (Präsident Trägerverein Gärtnerhaus Baden), Jürg 
Erdin (Aktuar Trägerverein Gärtnerhaus Baden), Eva Lehmann Fueter (Projektgruppe Römergarten), 
Lieni Fueter (Beisitzer Trägerverein Gärtnerhaus Baden)� BILDER: ISP

Erfolg des Ruderclubs Baden an den Schweizer Meisterschaften

Olivia Nacht gewinnt Gold
Olivia Nacht vom Ruderclub 
Baden ist Schweizer Meisterin 
im leichten Einer. Alle sechs 
angetretenen Boote des RCB 
feierten Medaillenerfolge.

Olivia Nacht ist aktuell in Topform: 
Am 3. Juli um 11.50 Uhr gewann sie an 
den Schweizer Meisterschaften auf 
dem Rotsee Gold. Um 13.30 Uhr, keine 
zwei Stunden später, trat sie im B-Fi-
nal im Einer der offenen Gewichts-
klasse an – und gewann auch dort. 
Diese Meistertitel sind die Krönung 
eines erfolgreichen Wochenendes des 
RCB. Neben der Goldmedaille holte 
der Aargauer Verein bei den Elite-
Männern in der offenen Gewichts-
klasse Silber im Einer (Scott Bärlo-
cher) und im Zweier ohne Steuermann 
(Anton Flohr und Felix Reber) sowie 
Bronze im Vierer ohne Steuermann 
(Anton Flohr, Felix Reber, Scott Bärlo-
cher und Patrick Birchmeier).

In der höheren Altersklasse der 
Masters F bestätigte Ewald Grobert 
souverän die Erfolge der diesjährigen 
Saison. Das Resultat: Gold im Einer. 
Damit gab sich Grobert nicht zufrie-
den: Mit Fredi Amman im Zweier und 
zusätzlich mit Michael Hagenbach 
und Hans Ackermann im Vierer holte 
er jeweils Bronze.

Erfreulich war das breite Aufgebot 
der Badener Juniorinnen und Junio-
ren. Die von langer Hand geplante 
Aufbauarbeit im Juniorenbereich 

zahlt sich langsam aus: Nach vielen 
Jahren war der RCB-Nachwuchs end-
lich wieder an den Schweizer Meister-
schaften dabei.

In Gross- und Kleinbooten konnten 
sich die U17- und U15-Juniorinnen und 
-Junioren auf dem berühmten Rotsee 

mit der Schweizer Konkurrenz mes-
sen und durften gleich erste Erfolge 
feiern: Der Doppelzweier der U15-Ju-
niorinnen erkämpfte sich einen Platz 
im B-Final. Damit gehört das Boot zu 
den zwölf schnellsten der Boots- und 
Altersklasse schweizweit. � RS

Grosserfolg: Olivia Nacht gewinnt den Einer Frauen der Leichtgewichte� BILD: ZVG

Apotheke im Eingangsbereich geplant 

KSB-Neubau erhält 
24-Stunden-Apotheke
In den Neubau des Kantons-
spitals Baden wird eine Apo-
theke integriert. Sie steht den 
Kundinnen und Kunden rund 
um die Uhr zur Verfügung.

Betrieben wird der neue 24-Stunden-
Betrieb im Kantonsspital Baden 
(KSB) von der neu gegründeten Re-
gionale Apotheke AG, einem Zusam-
menschluss von zehn Apotheken. Ziel 
ist es, dass diese Gesellschaft bis zur 
Inbetriebnahme des neuen Spitals 
im Herbst 2024 über dreissig Apo-
theken aus der Region umfassen 

wird. Mit dieser Lösung wird das im 
Kanton Aargau geltende Verbot der 
ärztlichen Medikamentenabgabe, im 
Fachjargon «Selbstdispensationsver-
bot» genannt, eingehalten. Dank der 
Integration der Apotheke in den Spi-
talneubau bleiben den Patientinnen 
und Patienten jedoch weite Wege bei 
der Medikamentenbeschaffung er-
spart.

Die Apotheke wird während sieben 
Tagen in der Woche rund um die Uhr 
geöffnet sein. Da sie direkt im Ein-
gangsbereich des Spitals unterge-
bracht ist, ist sie sowohl für austre-
tende Patienten als auch für die Be
völkerung gut erreichbar. � RS

Freuen sich: Adrian Schmitter (CEO KSB), Daniel Heller (Präsident Verwaltungs-
rat KSB), Amanda Caprez-Gaufroid (Präsidentin Genossenschaft Notfall Apo-
theke Baden) und Urs Humbel (Verwaltungsratspräsident Rabag).� BILD: ZVG
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